


Graue Sträh-
nen im Haar, Falten 

um die Augen – und doch hat die 
Frau erst 15 Geburtstage gefei-
ert. So ist das halt, wenn man an 
einem 29. Februar geboren ist. 
„15 sind viel zu wenig, 60 Ge-
burtstage sollten es schon sein“, 
so murmelt die Frau vor sich hin 
und stellt die Geburtstagstorte 
auf den Kaffeetisch. „Bist du si-
cher?“ fragt jemand hinter ihr 
und als sie sich umdreht, steht 
dort ein uralter Greis, schlohweiß 
und mit Lachfältchen in den Au-
genwinkeln. „Darf ich mich vor-
stellen? Rossini ist mein Name. 
Ja, der Opernkomponist. Ich bin 
am 29. Februar 1792 geboren.“ – 
„Da sind Sie ja … – ähm …“ – 
„58 werde ich in diesem Jahr. 
Bestes Alter! Ihr 60. Geburtstag, 
Verehrteste, wird übrigens im 
Jahr 2200 sein.“ – „Oh,“ sagte 
die Frau, „das hatte ich gar nicht 
bedacht! Na, ob ich das noch er-
leben will? Mir wird ja 2024 
schon zu viel.“
„2024 wir Ihnen zu viel?“ – 
„Schauen Sie denn kein Fernse-
hen? Wird doch sowieso alles im-
mer schlimmer!“ – Rossini lä-

chelt: 
„Das 
h a -
b e n die Leute in den letzten 
zwei Jahrhunderten immer ge-
sagt.“ – „Na, vor 200 Jahren hat-
ten die Leute es doch wahr-
scheinlich einfacher, da war die 
Welt noch nicht so kompliziert!“
Noch immer lächelt Rossini: 
„Wenn ich 200 Jahre zurückden-
ke, dann war das genau so eine 
Umbruchszeit wie heute. Wirk-
lich nicht gemütlich!“ – „Und 
trotzdem lächeln Sie?“ – „Das 
Leben schult doch ungemein – 
man lernt Vertrauen dabei!“ – 
„Wie jetzt?!“
„Meine Oper »Der Barbier von 
Sevilla« zum Beispiel: Bei der Ur-
aufführung war die ein totaler 
Flop! Später wurde die zu einem 
Kassenschlager. Das macht gelas-
sen, wenn Du sowas erlebst.“ – 
„Gelassen?? Hallo!! Gaza?! Uk-
raine?! War da was?!“
„Denk mal zurück: Ozonloch – 

das war so um meinen 52. 
Geburtstag herum. Oder an 
meinem letzten Geburtstag – 
Februar 2020, Beginn der 
Corona-Pandemie. Hättest 
Du da gedacht, dass wir 
Menschen lernen, damit um-
zugehen?“ 
„Na ja, aber reicht da Ver-
trauen?“ – „Unbedingt! 
Umbruchszeiten machen 
Angst – aber sie führen zu 
etwas notwendig Neuem. 
Wer darauf vertrauen kann, 

bleibt gespannt statt zu ver-
zweifeln.“ – Nachdenklich 
meint die Frau „Wär schon 
schön, wenn ich mich auf 
meine nächsten Geburtstage 
freuen könnte! So fünf oder 
sechs könnten es ja schon 
noch sein.“ – „Und übri-
gens“, schmunzelt Rossini, 
während er von der Geburts-
tagstorte nascht, „kreative 
Lösungen kommen nie aus 
der Angst, sondern immer 
aus dem Vertrauen!“



Sie haben Lust 
auf Italien? Sie wollen eine ro-
mantische Bergwelt und einen 
Fluss vor der Haustür? Wan-
dern Sie mit uns auf den Spu-
ren der Waldenser und erkun-
den Sie das historische Turin. 
Genießen Sie gute Italienische 
Hausmannskost oder ein le-
ckeres italienisches Eis. Las-
sen Sie sich von der Natur 
überwältigen. Ob als Familie 
oder alleine...

Geboten werden:
- 10 Tage incl. Vollverpflegung 
vor Ort 
- Unterbringung in schlichten 
Zimmern (teils mit Dusche und 
Toilette auf   dem Flur)
- Tagesausflüge und Halbta-

gesunternehmungen
- Interessante Andachten, bibli-
sche Impulse, Kreativität, 
Workshops

Kosten
- gestaffelt nach Alter zwischen 
250,00 € und 550,00 € 
- gegen Aufpreis von 150,00 € 
je Person gibt es die Möglich-
keit im Reisebus mitzufahren. 

Anmeldung unter: 
www.evangelische-jugend-an-
halts.de
Per Post:
Kinder- und Jugendpfarramt, 
Friedrichstr. 22/24, 06844 Des-
sau-Roßlau
Silvia Schmidt, Tel. 0340 / 25 
26 110 oder E-Mail: silvia.
schmidt@kircheanhalt.de

Gertrud Kunze   mit 87 Jahren
Lydia Schulz  mit 91 Jahren
Erich Pydde   mit 98 Jahren
Wolfgang Franke  mit 93 Jahren
Günter Schoch   mit 94 Jahren
Irene Stoye  mit 89 Jahren 



Gemeindekonto  IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto  IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik  IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto  IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto  IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto  IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto  IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

28.03.2024 10-12 Uhr 
im Pfarramt St. Jakob

05.03.2024 um 14.30 Uhr
im Gemeindehaus St. Agnus

27.03.2024 um 10 Uhr
im Gemeindehaus St. Agnus

15.02./14.03.2024 um 15 Uhr 
im Wolfgangsstift 

25.02.2024 um 19 Uhr in 
St. Jakob

Mittwochs in der Fastenzeit 
(14.2.-27.3.) um 19 Uhr in  
St. Agnus

15.02./14.03.2024 
um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
St. Jakob

27.02. und 26.03.2024 
um 10 Uhr im Wolfgangsstift 
weitere Informationen zu den 
Themen siehe Seite 11

20.03.2024 um 19 Uhr 
 im Gemeindehaus St. Agnus

(Info siehe S.23)

• 14.02./06.03.2024 um 9.30 
Uhr im PH St. Elisabeth

• 09.02.2024  um 10 Uhr  im 
PH Advita

• 09.02./08.03.2024 um 10 
Uhr im PH Wasserschloss 

donnerstags 19.30 Uhr 
im Wolfgangstift

mittwochs 19 Uhr 
im Wolfgangstift

 dienstags 19 Uhr
Pfarrhaus Drosa

Drosaer Schulstraße 113

St. Agnus
  23.02./19.03.2024
St. Jakob:
 12.02./04.03.2024
 Jeweils 19.30 Uhr

26.02. und 25.03.2024 
 17 Uhr im Pfarramt St. Jako

22.02.2024 um 18 Uhr 
St.Agnus

XXX 14 Uhr 
im Gemeindehaus St. Agnus 

16.02.24 um 17 Uhr 
im Weisssandt-Gölzau

mittwochs um 19 Uhr 
im Wolfgangstift

03.02. und 02.03.2024 
um 15 Uhr

. 



Hinsicht in einem Schlafzu-
stand, was den Begriff „Er-
weckung" erklärt.)
Gott will seine Gegenwart 
schenken, erfahrbar schen-
ken. Das gilt auch für unsere 
Jetztzeit! Gebet und Glauben 
müssen wieder neu in Gang 
kommen, und wir wollen 
Gott nicht daran hindern, 

heute das zu tun was er ges-
tern tun konnte:
Gerade die Menschen unse-
rer Zeit haben das Recht dar-
auf ihren Heiland endlich 
kennen zu lernen! An uns 
liegt es was mit unserer Ge-
neration geschieht!

Vielleicht wird Gott die-
ses Buch gebrauchen um sein 
Reich wunderbar zu vergrö-
ßern. Der Autor nimmt uns 
mit in seine Überzeugung, 
dass Gott auch heute noch 
Wunder tun möchte und 
auch könnte. Man wird hin-
geführt zu dieser 
Thematik, die 
eng mit dem 
Glauben zu tun 
hat und auf den 
Anfang des 
Christentums zu-
rückgeht. Er 
schreibt gleich 
eingangs: „Alle 
sind in den Start-
löchern und „Be-
ginnen wir end-
lich!" Gott war in 
der Lage, die 
ganze Welt in nur 
sechs Tagen zu erschaffen. 
So groß und wunderbar ist 
er, er, der Wundertäter sel-
ber. Doch, lesen Sie selbst, 
und Sie werden angeregt 
sein davon. Das größte 
Wunder ist aber, dass Gott 
seinen einzigen Sohn in diese 

Welt geschickt hat, um uns 
durch dessen Wirken, Leiden 
und schließlich Sterben zu er-
lösen, sodass jeder von uns in 
den Himmel kommen kann. 
(siehe Joh. 3,16) Der Schlüs-
sel zu Gottes Herzen ist unse-
re Buße für unsere Sünden 

und das gläubige 
Gebet. Ja, es ist 
Gnade möglich 
für jeden Einzel-
nen und auch für 
unser ganzes 
deutsches Vater-
land. Nun, wir 
sprechen von 
Wundern. Die 
kann nur der 
HERR selbst tun, 
aber es gefällt 
ihm seine Kinder 
dazu zu gebrau-
chen. Besonders 

in Erweckungszeiten traten 
und treten sie immer wieder 
neu zu Tage. Um die Jahr-
hundertwende (1888-1907) 
hatte Deutschland schon 
solch eine tiefgreifende Erwe-
ckung erlebt. (vorher waren 
viele Gemeinden in geistlicher 

 um 17 Uhr in St. 
Jakob (Näheres auf Seite 20)

um 19 Uhr 
in St. Agnus

um 9.30 Uhr in St.Agnus
um 11 Uhr in St.Jakob

um 6 Uhr 
in St. Jakob

ab 7 Uhr  im 
Gemeindesaal St. Jakob

um 9.30 Uhr 
in St. Jakob

um 11 Uhr 
in St. Agnus

Das wichtigste Fest der Christenheit möchten wir in Köthen auch 
entsprechend begehen und so laden wir sie herzlich zu den 
Gottesdiensten, Musiken und Essen ein:



Die Autorin litt jahrelang 
unter Bulimie. Heute brennt ihr 
Herz dafür, Mädchen und jun-
gen Frauen Hoffnung zu ma-
chen auf ein Leben frei von Ess-
störungen. Mehr Informationen 
findet man unter https://ste-
phanieglass.de. „Noch ein 
Wunder bitte“ ist ihr De-
bütroman.
In dem Roman geht es um die 
fünfzehnjährige Jule. Seitdem 
ihre Schwester durch einen Au-
tounfall gelähmt ist, muss Jule 
von heute auf morgen ihr Le-
ben nahezu alleine meistern. 
Schuldgefühle, Perfektionis-
mus, Einsamkeit und Liebes-
kummer lassen sie immer tiefer 
in die Bulimie rutschen. Sie ver-
strickt sich verzweifelt in ein 
Netz aus Lügen, um ihre Essstö-
rung zu verheimlichen.
Aus dem Vorwort des Buches:
Liebe Leserin!
In diesem Roman wird Bulimie 
deutlich thematisiert. Bitte sei 
achtsam, wenn dich das Thema 
betrifft. Dies ist keine Anleitung 
und vor allem keine Einladung 
zum Nachmachen! Stattdessen 
möchte ich dir durch Jules Ge-

s c h i c h t e 
aufzeigen, 
w e l c h e 
Hoffnung 
es inmit-
ten der 
B u l i m i e 
gibt, und 
wie du 
den Weg 
der Heilung einschlagen 
kannst.
Am Ende des Buches werden 
verschiedene Anlaufstellen an-
geboten, auch für Eltern und 
Angehörige. Stephanie Glass: 
„Für alle Gesehenen und nicht 
Gesehenen. Gott sieht dich! In 
seinen Augen bist du kostbar, 
wertvoll und geliebt. Meine 
Sehnsucht ist, dass der Roman 
Müttern oder anderen Ange-
hörigen von Betroffenen ein 
Stück Hilfe ist und ein neues 
Verständnis über die Sucht her-
beiführt. Meine Sehnsucht ist, 
dass ganz normale Menschen, 
die diesen Roman lesen, eine 
Person aufs Herz gelegt be-
kommen, der sie dieses Buch 
schenken können, damit Ver-

änderung, Hoffnung und 
Freiheit geschieht.
Jennie Allen, eine amerikani-
sche Buchautorin, schrieb mal:
„Es ist nicht so, dass große Din-
ge von großen Menschen ge-
tan werden. Gott ist es, der 
große Dinge mit Menschen tut, 

die sich ihm anvertrauen.“Jen-
nie Allen aus “Tu doch, was du 
liebst”

Es grüßen herzlichst und ein 
gesegnetes 2024

Als Referentin ist Frau Barbara 
Richstein zu Gast. Sie hat einige 
Zeit in Israel gelebt und war 
von 1995 bis 1997 Vorstands-
referentin der jüdischen Ge-
meinde in Berlin. Seit 1999 ist 
sie Mitglied des Brandenburgi-
schen Landtages und von Sep-
tember 2019 dessen Vizepräsi-
dentin. Sie begleitete seither 
zahlreiche politische Ämter und 
berichtet im Blick auf die aktu-
elle Lage in Israel und Palästina 
sowie der Situation der Juden 
in Deutschland sowohl von 
ihren persönlichen als auch po-
litischen Erfahrungen. 

„Georgien, die Perle im Kauka-
sus“ ist das Thema der März 
Veranstaltung. Von einer Geor-
gien Reise im Herbst 2023 be-
richtet Pfarrer Horst Leischner. 
In den letzten Jahren hat sich 
Georgien sehr für Touristen ge-
öffnet. Die alten Kirchen und 
Klöster sind sehr beeindru-
ckend. Bei allen Problemen im 
Land gibt es Menschen, die das 
Land entwickeln wollen und 
sich dafür einsetzen. 

Im Herbst 2024 wird Pfarrer 
Leischner eine Gemeindereise 
für Interessierte nach Georgien 
anbieten.



Sexagesimae
Kollekte: Stiftung KIBA

11.00 Uhr
Pfr. Olejnicki
mit Taufe

Septuagesimae
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Scholz

11.00 Uhr
Pfr. Leischner 
Familienkirche

8.15 Uhr Elsdorf 
11.00 Uhr 
Großpaschleben

Invokavit
Kollekte:Hoffnung für 
Osteuropa

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki
mit Abendmahl

Reminiszere
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr 
Pfr. Beutel mit 
Abendmahl
anschl. 
Kirchenkaffee

11.00 Uhr
Pfr. Leischner 
Verabschiedung 
von Susanne Kiel

 8.15 Uhr Elsdorf
 11.00 Uhr 
 Großpaschleben

Freitag
17.00 Uhr Weltgebetstag in St. Anna

Kollekte: Deutsche
Bibelgesellschaft

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

Lätare
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr 
Pfr. Scholz

11.00 Uhr
Pfr. Leischner
Familien - GD mit 
evangel. 
Grundschule

8.15 Uhr Elsdorf
11.00 Uhr 
Großpaschleben

Judika
Kollekte:Ortskirche

9.30 Uhr 
Pfr. Olejnicki

Palmsonntag
Kollekte: CVJM 
Sachsen - Anhalt

9.30 Uhr 
Pfr. Beutel
anschl. 
Kirchenkaffee

Gründonnerstag
Kollekte:Ortskirche

19.00 Uhr
Pfr. Beutel
Tischabendmahl

Karfreitag
Kollekte:Ortskirche

9.30 Uhr 
Pfr. Scholz
mit Abendmahl

11 Uhr 
Pfr. Olejnicki
mit Abendmahl

8.15 Uhr Elsdorf
11.00 Uhr 
Großpaschleben

Ostersonntag
Kollekte:Ortskirche

11.00 Uhr 
Pfr. Beutel

6.00 Uhr
Pfr. Olejnicki
9.30 Uhr
Pfr. Leischner
Gottesdienst mit
ev. Kindergarten

11.00 Uhr 
Baasdorf

Wir laden 
herzlich zum 
G o t t e s d i e n s t 
und gemein-
samen Essen 
zum Weltge-
betstag 2024 in 
die Katholische 
Gemeinde St. 
Anna in der 
Lohmannstraße 
28 ein. 17 Uhr 
geht es los.



„Ein jegliches hat seine Zeit, 
und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde.“ – 
Das können wir lesen im Predi-
ger 3. Unter diesem Motto gab 
es auch schon eine Familien-
freizeit, an die sich vielleicht ei-
nige gern erinnern werden. So 
hatte auch ich in den Kirchge-
meinden in Köthen meine Zeit. 
Nun ist es an der Zeit für mich 
etwas Neues zu beginnen.
Ich bin dankbar für die Begeg-
nungen mit vielen neuen Men-
schen und den Freundschaften, 
die sich daraus ergeben haben. 
Sehr schöne Momente durfte 
ich erleben – hoffentlich emp-
fanden das die Teilnehmer, die 
mit mir unterwegs waren eben-
so. Diese Zeit bleibt ein unver-
gesslicher Teil meines Lebens.
Mit meinem Abschied merke 
ich wieder aufs Neue: meine 
Zeit steht in Gottes Händen.

Als Gemeinden bedanken wir uns sehr herzlich für die Arbeit mit 
Kindern und Familien bei Susanne Kiel. Sie hat die Kinder und 
ihre Eltern sehr geprägt und mit hohem Engagement Gottes-
dienste und Veranstaltungen organisiert. Als Gemeindepädago-
gin war sie in verschiedenen Bereichen tätig und war mit dem 
Herzen dabei. Wir wünschen Ihr für Ihre neuen Wege Gottes Se-
gen. 
Zum 



zusammen.bauen

zimmer ARCHITEKTEN & INGENIEURE

www.zimmer-architekten.com

info@zimmer-architekten.com

Kastanienstr. 4, 06366 Köthen

Baubera tung

B a u p l a n u n g

Baubetreuung

Wertgutachten

Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:   034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Der
 30.11.2023 war ein besonders 
aufregender Tag für unsere 
großen Kinder aus dem evan-
gelischen Kindergarten „Guter 
Hirte“. 35 Kinder und 9 Er-
wachsene folgten einer Einla-
dung des Landtagsabgeordne-
ten Guido Kosmehl und durften 
zusammen mit dem Landtags-
präsidenten Dr. Schellenberger 
den Weihnachtsbaum im Ein-
gangsbereich des Landtages 
von Sachsen-Anhalt schmü-
cken.
Mit einem großen Reisebus 
fuhren wir gemeinsam nach 
Magdeburg und wurden herz-
lichst empfangen. Zahlreiche 
Landtagsabgeordnete lausch-
ten unserem Programm und 
sangen gemeinsam mit den 

Kindern 
unter Begleitung unserer Kir-
chenmusikdirektorin Martina 
Apitz sowie der Gemeindekir-
chenratsvorsitzenden Heidi 
Gossrau Advents- und Weih-
nachtslieder.
Als Dankeschön bekamen die 
Kinder viele Dankesworte und 
auch Süßigkeiten mit auf den 
Weg. 
Vom Landtag aus gingen wir zu 
einem kleinen Adventsmarkt 
und stärkten uns erstmal beim 
gemeinsamen Mittagessen.
Natürlich durfte auch ein Be-
such des Magdeburger Doms 
nicht fehlen. Alle Kinder beka-
men als Andenken einen Pilger-
stempel auf die Hand, der uns 
dann begleitete auf der Rück-
fahrt nach Köthen.
Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei unserem Elternkuratori-

Eine große Freude 
bereitete unseren 
Kindern ein Ge-
schenk vom Kin-
derhospiz aus 
Dessau am 
19.10.2023. An-
gela und Jens 
Welhöner über-
reichten unserer 
Einrichtung ein 
selbst angefertig-
tes Puppenthea-
ter. Nun können unsere Hand-
puppen so richtig zum Einsatz 
kommen. Die Kinder des evan-
gelischen Kindergartens „Guter 
Hirte“ sowie das gesamte Kin-
dergartenteam freuen sich über 
das Geschenk.

Bedanken möchten wir uns 
auch bei Frau Simroth für die 
Vermittlung des Kontaktes.
Wir wünschen allen ein besinn-
liches Weihnachtsfest.

ums-
mitglied Frau Lange für die Or-
ganisation, Begleitung und Er-

mögl ichung 
dieses wunderschönen Ausflu-
ges sowie beim Erzieherteam, 
Frau Apitz und Frau Goßrau.



Am Sonntag Palmarum, 
 soll um 

in der St. Jakobskirche eine Pas-
sionsmusik  erklingen. Der 
Bachchor singt Heinrich Schütz’ 
Matthäuspassion und Johann 
Sebastian Bachs Kantate 22 
„Jesus nahm zu sich die Zwölf“ 

Als Solisten konnten Jana Rin-
dermann, Reinaldo Dopp und 
Philipp Jekal gewonnen wer-
den. 
Das Köthener Schlossconsorti-
um wird die instrumentale Be-
gleitung  übernehmen.
Der Eintritt ist frei und um eine 
Spende wird am Ausgang ge-
beten.

Eine weitere Aufführung findet 
am 

im Kanzler-von-Pfau’
schen Stift in Bernburg statt.

Herzliche Einladung auch zu ei-
nem Konzert des Schlossconsor-
tiums in der Dorfkirche in Els-
dorf am 

 Auch hier ist 
der Eintritt frei.

liane.geidel@kircheanhalt.de

klaus.radestock@kircheanhalt.de

titus.linke@kircheanhalt.de

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

mandy.gruss@kircheanhalt.de

mobil 0151 17 60 59 37

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

anja.albrecht@kircheanhalt.de

In diesem Sommer 
möchten wir in der 
letzten Ferienwo-
che ein besonderes 
Angebot für Eltern 
und (größere) Kin-
der/Jugendl iche 
machen. Wir ha-
ben die Paddelfrei-
zeit 2024 deshalb 
als Angebot für El-
tern mit älteren 
Kindern (ab 12 
Jahren) konzipiert. 
1 Woche lang wol-
len wir gemeinsam 
mit den Kajaks die 
S e e n l a n d s c h a f t 
rund um Fürsten-
berg/Havel erkun-

den und dabei die Ruhe auf 
dem Boot und den sportlichen 
Aspekt miteinander in Einklang 
bringen. 

Wenn du/sie sich also von ei-
ner Woche im Zelt und viel fri-
scher Luft nicht abschrecken 
lassen, findet sich hier ein be-
sonderer Ferienabschluss.

Kosten sind 120€ p.P. mit Voll-
verpflegung (Frühstück, war-
mes Abendessen und Picknick 
unterwegs). Die Anreise wird in 
Fahrgemeinschaften organi-
siert. Fragen dazu beantworten 
gerne 

www.pluspunkt-anhalt.com/
paddeln



01.02. Monika Nies  81
Christa Kra�  83

02.02. Brunhilde Künkler 88
Ernst Schlendorn 91

03.02. Ursula Brösicke  76
Ingeborg Klause  86
Annerose Skalla  86
Dr. Gerhard Franz 92

04.02. Luise Loch  92
Hanna Langenhan 99

05.02. Brigi�e Pätzold  94
07.02. Marlene Wurf  83
09.02. Irmgard Friedrich 82
10.02. Annelies Damer  85
 Richard Hause  93
11.02. Gerhard Friedemann 86

Franz Jabien  87
Hildegard Höhne 95

12.02. Marlies Wolfram 88
Eberhard Große  89
Adele Altegoer  94

13.02. Dr. Brigi�e Erdmenger 81
Ingeborg Luther  83
Helga Koch  85

14.02. Brigi�e Rößchen 89
16.02. Albrecht Lepe�t  79

Helga Borrmann 88
Christa Völker  88

17.02. Elfriede Heller  79
Erika Ulrich  83
Annemarie König 85

17.02. Hilmar Thielicke  85
18.02. Klaus-Dieter Brösicke 79

Dr. Hannfried Opitz 93
19.02. Ernes�ne Reinicke 90
20.02. Ursula Breckau  79
21.02. Sigrid Freyer  85
23.02. Christel Kuhne  88
24.02. Heinz Kessner  84
25.02. Ursula Falk  78
26.02. Helga Wegener  85

Herta Rößler  90
28.02. Sigrid Pydde  86

Dr. Johannes Berndt 87
 Ilma Schohr  88

01.03. Helga Bohm  85
02.03. Erika Lüdtke  85
 Ilse Höhne  89
03.03. Brunhilde Meiling 81

Lieselo�e Zabel  85
Irmgard Queitsch 93

04.03. Gisela Rödiger  85
Gertrud Wenk  86
Hilmar Heimbrecht 88

05.03. Margit Rother  89
07.03. Rosemarie Hampe 84

Dr. Wilfried Loitsch 84
Gisela Slota  88

08.03.  Lothar Hohmann 88
09.03. Horst Haring  89

Edeltraud Rosenkranz 92
10.03. Ilse S�er  78
 Margret Nier  89

10.03. Renate Zabel  91
11.03. Ria Brösigke  79

Doris Köppe  86
Reinhard Körner 88

12.03.  Werner Bülow  93
13.03. Elisabeth Plake  85
14.03. Hans-Jochen Ziebarth 80
15.03. Go�ried Jacobi  77  
 Walter Refert  84
16.03. Karl Plail  90 
17.03. Margit Schubert 81

Hannelore Becker 84
Irmgard Hoffmann 100

18.03. Rosemarie Greye 76
 Horst Bohnenkamp 77

Eberhard Röhl  85
20.03. Lisa Schreiner  89
21.03. Christa Reben�sch 97
22.03. Monika Apel  75

Christel Wilke  79
23.03. Wolfgang Dörr  83
24.03. Dieter Groß  87

Ruth Siegel  87
25.03. Michael S�er  89
 Else Renning  93
26.03. Horst Sklorz  77
27.03. Heidrun Trisetau 81

Karin Huisgen  84
28.03. Wolfgang S��rich 83

Brigi�e Meier  86
Bodo Völker  87
Erika Grebenstein 93

  
Geburtstage dürfen aus Gründen  

des Datenschutzes 

online nicht veröffentlicht werden.

Zum Verhältnis von Glaube und 
Naturwissenschaft

Die großen Fragen nach dem 
Ursprung unserer Erde, der 
Entstehung des Lebens und seiner 
Entwicklung beantworten Glaube 
und Naturwissenschaften 
offensichtlich unterschiedlich. 
Schließen sich diese Antworten 
gegenseitig aus oder sind das 
einander ergänzende Sichtweisen, 
die in einem fruchtbaren Gespräch 
stehen können?

Wir werden uns die 
Schöpfungslehren der Bibel genauer 
anschauen und sie in Beziehung 
setzen zu modernen 
naturwissenschaftlichen Erklärungen 
der Welt. Dabei werden uns 
interessante Einsichten von beiden 
Seiten beschäftigen. 

In der Reihe  am Mittwoch, 
dem 20.3. um 19 Uhr im 
Gemeindehaus St.-Agnus, 
Stiftstraße 11



Mo-Fr  9-12 Uhr

 susanne.schimming@kircheanhalt.de

 horst.leischner@kircheanhalt.de

 martin.olejnicki@kircheanhalt.de

 martina.apitz@kircheanhalt.de

 uwe.kretschmann@kircheanhalt.de

Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.100 Stck. Bei allen 
Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei 
Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den Evangelischen 
Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle Verantwortung trägt Pfarrer 

Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 Köthen Redaktionsschluss war der 
19. Januar 2024.

nach Vereinbarung

 hans-christian.beutel@kircheanhalt.de


